
Einsatzbedingungen Röntgenbus  

Beiblatt zur Anmeldung 

Die Leistung am Röntgenbus umfasst ein Screening - Lungenröntgen. Im Falle einer 
Auffälligkeit erfolgt eine Verständigung unter Beilage der Beurteilung durch die 
zuständige Bezirksverwaltungsbehörde.    

1. Firmen und Institutionen (im Rahmen der  betrieblichen Interessen)             

Bei höherer Anzahl der zu erstellenden Lungenröntgen in Firmen und Institutionen 
wird bei Standorten in Niederösterreich ein Fixbetrag von derzeit € 500,00 pro Tag 
verrechnet. In diesem Betrag sind Röntgenaufnahmen von 50 Personen inkludiert. 
Für jede weitere Röntgenaufnahme werden derzeit € 6,00 verrechnet.        

2. Gemeinden                                                                                                        
Um den Einsatz des Röntgenbusses zu befürworten ist das Anmeldeformular  mit 
Arztstempel und Unterschrift des anfordernden Arztes zu versehen.           
Grundsätzlich sind die Aufnahmen der Lungenröntgen im Röntgenbus kostenlos. 
Wird ein schriftlicher Befund benötigt, werden € 12,00 pro Aufnahme als 
Unkostenbeitrag in Rechnung gestellt. 

3. Gemäß Strahlenschutzverordnung                                                              
muss eine Indikation für ein Lungenröntgen vorliegen, wie z.B. starkes Rauchen 
(aktiv, passiv), länger bestehender Husten, berufliche Exposition von Staub oder 
Chemikalien oder interne Qualitätssicherung  in Lebensmittelbetrieben.   Es dürfen 
nur Personen, bei denen eine Indikation für ein Lungenröntgen vorliegt, sowie 
Angehörige einer Zielgruppe, untersucht werden. 
 
4. Zielgruppen  sind:                                                                    

Drittstaatsangehörige 

Exekutivbeamte 

Angehörige von Gesundheitsberufen 

Personen in Pflege- und Betreuungszentren 

Personen mit häufigen Auslandsreisen 

Bedienstete in Lebensmittel- und 
Gastronomiebetrieben 

Lehrpersonal  

Senioren 

Prostituierte 

Obdachlose 

Soziale Randgruppen 

 
5. Organisatorisches                                                                                             
Um den Datenschutz bzw. die Intimsphäre der zu untersuchenden Personen zu 
gewährleisten, ist es erforderlich die Personen einzeln einzulassen. Dadurch kann 
es vereinzelt zu Wartezeiten kommen. Dies ist bei der Information der Mitarbeiter 
bzw. bei der Wahl des Aufstellungsortes zu berücksichtigen (Bereitstellung von 
Unterstellmöglichkeiten, WC im Nahbereich,..) Bei Ganztagseinsätzen des 
Röntgenbusses sollte für das Fachpersonal des Busses die Möglichkeit für 
Mittagessen gegeben sein.  

 


